


Rückblick auf zehn Jahre <EusÍ Dorfziitig>
Zehn Jahre sind für eine. ?orf?eitung_ bereits Im_Dezember 1978 gab sich die Zeitung - wie

ein beachtliches Alter. rEusi Dorfziitig> hat sich es sich gehört - ein Red"aktionsstatut. Darii wur-in diesen zehn Jahren zu einer vielbeachteten, den diJKompetenzen von Verleger, H;;;;g.b;.
intensiv ge.lesenen und diskutierten Zeitung ent- und Redaktion geregelt. <Die Redaktionskom-
wickelt, die einen wichtigen Beitrag zu õinem mission bestimmi letZtinstanzlich über d¿; i;
regen Dorfleben und zut Stärkung der Dorfge- halt des redaktionellen Teils und ist kollektiv
meinschaft leistet. Sie hilft den Neuzuzügein, verantwortlichr¡, lautete einer der fernsatze. Die
sich^im Dorf zu integrieren, sie ermöglichiden Redaktionskommission wählt aber auctr den ñe-
Dorfuereinen einen engeren {ontakt zur übrigen daktor. Entscheidend waren die Artikel über die
Dorfbevölkerung, sie_gibt Anstösse für die Dis- Finanzierung, denn es war von vornherein klar,
kussion gbel seaet_ndepolitische Fragen, und sie dass eine Biõersteiner Dorfzeitung trotz insera-
ermöglicht den Behörden eine gezielte und de- ten nie würde selbsttragend rein "ttinn"n. nurs
taillierte Information. Die Tatsãche, dass zeit- im Redaktionsstatut ein"e Oefrzit¿eckung ¿"*t
weise mehr als die Hälfte der Bibersteiner Haus- den Verleger enthalten war, bedeutete, cf'ass diehaltungen freiwillig je1 _Ab_o.llementspreis Lggos Drulk AG je nach u-targ ¡arrrri.ñ ;"rdbezarlen, zeigt, dass <Eusi Dorfziitigr auch auf 10-20000 Fr. Defiäit trug.
die Sympathien der Leser zählen darf. So ist 

-_-Hier 
dllngt sich logisËherweise die Frage au-

denn in diesen zehn Jahren ein Gemeinschafts- Wie unabhä-ngig koñnte eine Redakti"ñ *i;,
werk entstanden, um das uns verschiedene ande- wenn ein Privalte-r das gesamte Defizit trug? Die
re Gemeinden beneiden. Logos Druck AG war iä der RedaktioniLåätnir-

Die ersren Gehversuche ;åiT:ü.1,'J,1F:;ü.:iîi*î:ilï:Hi[#,?:T;
Die erste Nummer erschien im Dezember 1977 die Redaktion in diesen zehn Jahren abiolut frei

völlig überraschend, und man war im Dorf zu- war und redaktionell nie irgendwelche Druck-
nächit ratlos, wer dahinter stecken könnte. Die versuche stattgefunden haben. Dass die Logos
nächsten Nummern folgten in unregelmässigen Druck AG leeren Raum in der Zeitung mit ei-
Absländen, später monatlich. Erst r"Ït á"r" S?p- geninseraten füllte und dass Josef Schm--id neben
tember 1979 èrschien <Eusi Dorfziitig), alle vie;- den Pfarrherren an Feiertagen besinnliche Arti-
zehn Tage. Die Initiative stammte" von Josef kel veröffentlichte, schien uns eine Selbstver-
Schmid und der Logos Druck AG. <üseri Dorf- stândlichkeit'

iTit,:ì:"8äî,T.Tfr.XT 
.g#îfrr.ïffiil':lli Das Rrngen um dre öffenuiche anerkennung

Schmid rief diese Offentlichkeit auf, mit Vor- Wegen dieser Abhängigkeit hatte die Dorfzei_
schlägen und Beiträgen mitzuwirken. Das Echo tung in den ersten.Jahren Mühe, von der Dorfbe-
war zùnächst minim;-immerhin resultierte daraus völkerung als ü6erparteiliches und neutrales
der heutige Name <Eusi Dorfziitigr. Josef Blatt für alle anerkannt zu werden. Je nachdem,
Schmid suõhte darauf selber nach eineñr Redak- welche Leseibriefe und Artikel sie gerade publi-
tionsteam. Er fand es im Laufe des ersten Jahres zierte, wurde sie bald in die linke, bald in die
in Albin Danioth, Journalist und Gemeinderat, rechte Ecke verschrien, und es war nicht zu ver-
und Dr. Ruedi Schläpfer, Kantonsschullehrei meiden, dass sich der Unmut über gewisse Le-
und Schulpflegepräsidìnt. Das parteipolitisch serbriefe und andere heikle Artikel gegen d
ausgewogene Dreierteam Schmid/Danioth/ Dorfzeitung richtete. Gewisse Vereine brauchten
Schläpfer bildete nun auf Jahre hinaus die Re- viele Jahre, bis sie den Nutzen der Dorfzeitung
daktionskommission. Abgesehen davon, dass entdeckten. Politisch war von Anfang an die sol
Albin Danioth seit A--ugust 1983 durch zialdemokratische Linke wie die bürgerliche
Madeleine Berner ersetzt ñurde, blieb dieses Rechte in der Redaktionskommission vertreten,
Team der Zeitung bis heute treu. doch konnte sich die neu gegründete SVP lange

nicht mit der Dorfzeitung identifizieren. D'ie
Redalrtlon und Redaktionsstatut SVP machte denn auch keinen Gebrauch vom

Das Amt des Redaktors wurde ebenfalls im Angebot, einen Vertreter in die Redaktionskom-
Laure des ersten rahreì geschaffen. wie nicht ïiìi:i,,Jrt.jif',.frî^t"'r:åîff:Hf#;:.:.;l:anders zu erwarten, war es immer fest in der
Hand der Lehrer: 

rvùL ¡¡! uçr gen, dass alle parteien und V_ereine gleich inten_

1e78-1eB0 Benno se'er å'å IfåÍ'J"Y:å'.l;ï;:tlffi?iii'1,#åniiJi1980 Albin Danioth und Dr. Ruedi <Eusi Dorfziitigr dain aber doch 
-ai;;;ilili;

-^^-!-chþ¡fgr und konfessioñell neutrales Diskussio^nsforum
1980- lgSsUrsWilhelm 

- . durch. Und heute darf man mit Befriedigìnl1985- Dr. HansjörgFrischknecht feststellen, dass alle Þarteien ñ H;;;;;;Ëb;;:

)



Verein vertreten sind und dass die Zeitung von
der ganzen Bevölketung getragen wird'

Ein brettes Fund¡ment
Für diese positive Entwicklung war wohl die

Gründung des <Verein Eusi Dorfziitig> und die
Gewinnung neuer Mitarbeiter verantwortlich.
Im Herbst 1982 brachte ein Aufruf zur Mitarbeit
unter der Bevölkerung einen grossen Erfolg, und
fortan durfte die Redaktion auf eine ansehnli-
che, stets wechselnde Zahl von freiwilligen Mit-
arbeitern zählen. Wie der Redaktor und die Re-
daktionskommission verzichteten sie auf jedes

Honorar.
Diese freiwilligen Mitarbeiter bildeten dann

auch den Kern des (VEREIN EUSI DORFZII-
TIGr, der am 28. April 1983 aus der Taufe geho-
hen wurde. Zum Präsidenten wurde Dr' Ruedi

)hläpfer (1983-1987) gewählt. Sein Nachfolger.
iit seit Frühjahr 1987 Paul Pfund. Der Verein
hatte als Trägerverein dasZiel, die Herausgabe
der Zeitung (zu unterstützen und zu gewährlei-
stenr. Solange die Dorfzeitung der Logos Druck
AG ein so hohes jährliches Defizit verursachte,
war die Zukunft dieser Zeitung langfristig unge-
wiss, ja es musste realistischerweise jederzeit mit
einem plötzlichen Übungsabbruch gerechnet
werden. Unser Hauptziel bestand also darin, die
finanzielle Belastung breiter abzustützen und so
die Zukunft der Zeitung zu sichern, Das war nur
mit der Gründung eines in der Bevölkerung ver-
ankerten Trägervereins möglich. Denn solange
<Eusi Dorfziitig> in den Augen vieler nur ein

halbprivates Blatt der Logos Druck AG und
einiger Idealisten war, konnte man nicht erwar-
ten, dass Private oder Behörden der Zeitung
unter die Arme greifen würden.

Das Problem der Deftzit-Flnanzlerung

Der Erfolg gibt den Vereins-Gründern recht:
Man darf heute - vier Jahre nach der Gründung '
feststellen, dass das Hauptziel weitgehend er-
reicht worden ist.

Zunächst wurde für einen freiwilligen Abon-
nementsbeitrag geworben. Bereits im Jahre 1984

bezahlten 201 Personen dieses freiwillige Abon-
nement (inkl. 97 Vereinsmitglieder), d' h. mehr
als die Hälfte aller Bibersteiner Haushaltungen!
Dies durften wir wohl zu Recht als Vertrauens-
beweis betrachten. Auch d\e Zahl der Vereins-
mitglieder stieg sprunghaft an. Innert vier Mo-
natén emeichten wir dle Zahl 50, und im März
1985 begrüssten wir an der Mitgliederversamm-
lung das 100. Mitglied.

Diese Abonnementsbeiträge waren finanziell
gesehen allerdings nur ein Tropfen auf einen
ñeissen Stein, Wir gelangten nun an die Behöt-
den mit der Bitte um einen Druckkostenbeitrag.
Bei der Schulpflege und bei der Kirchenpflege
stiessen wir sofort auf offene Ohren, der Ge-
meinderat schloss sich ihnen nach einem Jahr
Bedenkzeit 1985 an. Skeptisch war der Gemein-
derat vor allem unseren Defizitberechnungen ge-

genüber; er betrachtete die Produktionskosten
der Zeitung als zu hoch. Vorerst versprach er,
unsere Zeitung vermehrt mit Inseraten und In-

-' - r.¿'å^--





weit, dass sie dafür sorgten, dass ihre Artikel in

ä"i"f-*Ãot.sse nicht-vor. sondern höchstens

ä.rcrrrJiiiÄ t"it <Eusi Dorfziitigr erschienen'^ In

Ëinzelftillen hatten Qualität die mangelnd-t .AK-
ä"ijiåi*"ttrumachèn; so z' B' als Redaktor

\üïh.l; ;ii drei Wochen Verspätung in einem

tieferündisen Artikel <Sensationelles und lra-

"'ir.i.. 
trð.ì0.81) auf den schrecklichen Amok-

i;l des Schimpansen aus der <Aarfdhrer zu-

rückkam.^ -Ë'ü;;il"" 
freiwilligen, ehrenamtlichen Redak-

ti*ttt"ü-*it lauter-Laien hat <Eusi Dorfziitigr

ilå;;i.trt"t zehn Jahren Respektatles geleistet

"rïï"*i"*rt 
gar journalistische Rosinen pro-

ä;";. i;îá;tit. ,it- schluss allen regelmäss!

"."'ï"J 
g"f.gentlichen Mitarbeitern' die d.as

ãiÅoeiiãrtfrl.6en. Dieser Dank geht .insue1lf l-
,e an-die Redaktoren und den Vereinsvorstand'

"í.t ut.tt an die Behörden, Inserenten' Sponso-
--a, 

Álonn"nten, Wettbewerbsteilnehmer' Der

.rdrti.- o.nL g.6ütttt hingegen Jos:f Schmid

ind der Logos Druck AG sowie hrau Kutn

Hochstrasserl ohne die kaum eine Nummer zu-

.;;;ã;;;k;t"ten ist. sie alle haben mitgeholfen'

ein Geäeinschaftswerk zu schaffen' aut das wlr

stolz sein dürfen. Ruedi Schläpfer

Der Gedanke, für Biberstein eine Dorfziitig zu

kreieren, ist genau vor zehn Jahren geboren und

itn ó.zrnu.i 1977 mit der Herausgabe der. er-

;ì;t-Ñ;-;;;. verwirklicht worden' Unter-dem

ïit"liälã"t möglich?> versuchte ich' als Grün-

å". u"o <erster Rãdaktor>, allen Einw^ohnern von

ni¡"*i"it óas Z\el von <tJseri Dorfziitip - so

h;t.t" d.t iitel, bis ein urchiger. Biberste^iner

korrisierte, wir sagen <Eusi Dorfziitig) - wle lolgt

;^;;?iñ;, 1. lriformation auf lokalem Gebiet'

mission.-- 
Ñãcn zehn Jahren ist sicher der Moment ge-

to-Àãn, 
"u 

prüfen, in wie weit diese Zielsetzung

.'t"*rci'tï*"t¿'.' Im November 1978' ein Jahr spä-

ä;;; Jt;heinen der ersten Ausgabe' wu.rde

åê'It¡.¿i.ft gebildete Redaktionskommission'
t.rtËit"tî 

"-s'den 
Herren Albin Danioth' Dr'

n.-i.tlaof.t und Josef Schmid und dem ersten

åirãi"iiãã n.àaktor, Herr B' Seiler' vor-gestellt'

riåtîî. bãtioth, damals Mitglied des Gemein'

ä"äråt, ,-.ftt-i"U j.¿o.rt bereitsim März 1978 eine

ärrftiitïli.tt" Beiichterstattung aus der Tätigteit

ã"t ð"-"it¿.rates. Während fünf Jahren prägte

H;;t-il;i;tï in der Redaktionskommission mit
;irreri iournalistischen und politilchen Erfah-

runsen"(Eusi Dorfziitigr mit, wofür lcn^lnm

sichËr im Namen aller læser an dleser )telle

äã.r.1"-¿"tr- Herr Dr' R' Schläpfer 91g1fi:tt"
;t"îil ."ãìttiott"tt"n Teil mit der vorbildlichen

Berichterstattung vor und nach dem Bibersteiner

í.inå;äïJ;;-Ï. luri 1e78' Als Präsident der

i"ñ;i;iË. ti"tt .t die Schulnachrichten. in

-Èiüö".?triii!, .tt"ttein"n' Er hat auch die drei

À"J"kt;Ã nl seiter, U' Wilhelm und-Dr'
iì:ilit"htúht zu ihrem nicht immer leichten

Amt berufen. Im Jahr 1985 kam es zur gemeln-

;ä;-ò;iitdung des Vereins <Eusi Dorfziitign'

ä;;; il. R. sËtrtapter bis dieses Frühjahr er-

lotsreich präsidiert wurde' Das Interesse an

;Ë;;i;"ifttitigu *u.ht ständis'-.sodass.. der

Verein sehr bald iiber hundert Mitglied.er za.nne'

lch bin überzeugt, dass dies ohne den langJanrl-

n.n gintutt uon"H"ttn Dr' Schläpfer.nicht der

Ëall wäre. Darum gebührt besonders lhm nerztt-

.tåt ö""f rur seiãen vorbildlichen Einsatz--für
-Ëttio"titiiiign, sowie auch Herrn lYalter Hess

;Tr-i;súilts;ï Mitgtied des vorstandes und

;;.h 
-Êî." 

N'îud"l.in."Btrner' Mitglied der Re-

insbesondere für die
lungen
hörden

der Vereine,
Neuzuqezogenen. 2' Mittei-

oolitiscñen Þarteien und Be-

Gedankenaustausch, offen. 3. Reicher
für alle Leser. 4. Bildung einer Redaktionskom-

fherrDrfzlrt

(l
10 Jahre aEusi Dorfziitigr

An die Mitglieder des uVérein Eusi Dorfziitigr

Am Freitag, 18. september 1987, 19.00 Uhr, f indet im M€hfzwgckraum in Eiberslein eine

Jubiläumsfeier
statt. zu diesem Anlass sind alle Mitgliederdes aVerein Eusi DorfziitigD herzlich eingela-

den
Programm:

r Eröff nung durch Blåserquartett
o FestansPrache von Josef Schmid

o Musikalische Einlage
o Wettbewerbs-Pre¡svertei I u n g

. Bl¿iserquartett

Anschliessend Essen : Salatbuffet, Grillierte Bratwürste' Brot Bitte wenden!



daktionskommission seit 1983, für ihre langiäh-
rige Mitarbeit besonders der <Gratulationenr'
Dãnken möchte ich auch unsern Pfarrern für die
besinnlichen Artikel. Auch wenn der Glaube an
Jesus Christus nicht jedermanns Sache ist' darf
ich hier zugeben, dass <Eusi Dorfziitigr vor zehn
Jahren nicht entstanden wäre, wenn ich nicht
die Gewissheit gehabt hätte, dass nur durch Got-
tes Segen die mitmenschlichen Beziehungen ver-
bessert und geftirdert werden können.

Im ersten Jahr von <Eusi Dorfziitigr schrieb
Frau L. Ott den <Tip des Monatsr' Später be-

reicherte Herr \{alter Hess das Wissen der Lese-

rinnen und Leser mit der <Bibersteiner Chacheli-
Chuchi>. Auch die Berichte von den Vereinen
und von den politischen Parteien tragen dazu
bei, dass die viel gelesene kleine Zeitung nicht
mehr wegzudenken ist. <Eusi Dorfziitigr ist ein
Bestandtéil unseres Dorfes geworden. Sicher gibt
es auch Schattenseiten, z. B. die hohen Defizite.
Doch wollen wir die immer mehr durchdringen-
den Sonnenstrahlen sehen und allen clanken, die
gerade auch diesbezüglich alles daran setzen,

ãamit <Eusi Dorfziitig> weiter bestehen kann.
Ein besonderer Dank gebührt der Gemeindebe-
hörde und allen Mitgliedern und zahlenden Abo-
nennten, sowie auch dem neuen Vorstand des

Vereins <Eusi Dorfziitigr, der für die Herausgabe
in Zukunft die Hauptverantwortung übernimmt'
Keine leichte. aber eine schöne und dankbare
Aufsabe. Dem mehrheitlich neu gewählten Vor-
stanä mit Herrn Paul Pfund an der Spitze, sowie

allen Lesern von <Eusi Dorfziitigr wünsche ich
weiterhin Gottes reichen Segen.

Josef Schmid

der Bevölkerung zur Dorfzeitung war denn.auch
zweiseitig: neugierig - wohwollend bis kritisch -

ablehnend. Dánk verschiedenster Beziehun-

sen waren mit der Zeit eine schöne Zahl Ge'
iprächspartner bereit. in irgend einer Form
einen Bèitrag zu liefern. Aus interessanten Ge-

sprächen eniwickelten sich Möglichkeite¡, der

Dorfzeitung ein wirklich dörfliches Gepräge zu

geben.- Es war nicht immer leicht' den Verlockungen
der Bequemlichkeit nachzugeben und die-Dorf-
zeitung zu einem blossen Inserate- und Veran-
staltuñgskalender verkommen zu lassen. Ande-
rerseitJ konnte man sich auch nicht auf
zeitungsübliche Unfall-, Kriminal- und Skandal-
Orgien abstützen.

5o entwickelte sich die Dorfzeitung, eigentlich
von selbst, zu ihren Möglichkeiten hin. Damit
möchte ich gleichzeitig sagen, dass noch längst

nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft wurde'
Die Dorfzeitung lebte und schrieb also vom Ver-
einsausflug, von der Kleintierausstellung, vom
persönlichén Anliegen des Einzelnen, oft auch

von der Laune des Zufalls. Mit einem Wort, es

war das absolut Normale, welches ins Zentrum
der Dorfzeitung gerückt wurde.

So erlebte icñ die Dorfzeitung, und so finde ich
sie auch heute noch interessant. B. Seiler

Wilde Jagd von Redaliúionsschluss zu Redak'
tionsschluss

Der alte Redaktor war gegangen, ein neuer
musste her. Was lag da näher, als den Nachfol-
ger auf dem Mist zu suchen, auf dem schon der
ãrste gewachsen war: im Schulhaus. So bin ich
halt - fast wie zu Gotthelfs Zeiten - als frischge-
backenes Schulmeisterlein auch noch Dorfchro-
nist geworden. Und so habe ich denn auch
schwimmen gelernt: Als <Biber im Dorfmull¡r so-

zusagen.
Die Situation war ja schon ein wenig eigenar-

tig: Als Nicht-Bibersteiner sollte ich den Biber-
stéinern das berichten, was sich in ihrem Dor"
tat. Als grünes Jüngelchen hatte ich Dorfpoliti,
zu kommentieren. Ãls Vereinsmuffel musste ich

das Vereinsleben in die Dorfziitig bringen. Und
so bestätigte sich, was sich von allem Anfang ab-

gezeichnet hatte: Mein Kampf ge,gen den.Redak-
iionsschluss, gegen den leeren Schreibtisch am
Freitagabend. Das resignierte Hoffen auf die

Die Redaktorcn belichten

Seit der Gründung von rEusi Dorfziltigr ist sie

von drei Redalrtoren betreut worden. Sie äussern
hier ihre Eindrücke über ihre Arbeit.

Zum 10-jährigen Jubiläum der Dorfzeitung
leiste ich gerne einer Einladung Folge und
schreibe einige rückblickende Gedanken auf.

Als Redaktor der <Gründerzeit> ging es vorerst
darum, der Dorfzeitung ein konkretes Gesicht zu
geben. Viele Leute wussten damals noch nicht,
woher sie kam und was sie wollte' Die Haltung

-ts------
Anmeldung:

lch melde mich für die Teilnahme an der Jubiläumsfeier nEusi Dorfziitigr an'

Anzahl Personen : ..............' Name : ....'...

Bitte bis 17. September 1987 einsenden an :

Frau Madeleine Berner, Buhaldenstrasse, 5023 Biberstein oder Tel. 37 17 12P.
371063G



nächste Folge der Chachelichuchi. Ja, das ist es,
so kam ich mir vor: als Chachelichuchignager.

Was nun aber nicht heisst, dass ich nicht auch
meinen Spass an meiner Arbeit gehabt hätte.
Obwohl - angefangen hat es eigentlich recht
<strubr. An den ersten Sitzungen der Redak-
tionskommission war nämlich weniger von zu-
ki.inftigem Zeitungsinhalt die Rede, wie ich mir
das in meiner Naivität vorgestellt hatte, als viel-
mehr von Prozessen, die man riskieren würde,
\ryenn man sich in der einen oder andern Art äus-
sern hätte wollen. (Es ging damals um eine Ge-
neralversammlung der \{ohnbaugenossen-
schaft.) Das weckte mich schlagartig aus meinen
Träumen von einem spielerischen Jonglieren mit
faits divers aus dem Dorfleben auf. Man konnte
sich bei diesem Job also gehörig die Finger ver-
brennen. So heiss ist es dann glücklicherweise
nicht weitergegangen, obwohl auch in späteren
Sitzungen viel über Grundsätzliches, Konzeptio-
nelles, Finanzjelles, Zeitungsstrategisches disku-
tiert wurde. (Das soll sich scheinl's bis heute
nicht geändert haben!).

Aber meine Aufgabe war ja das Schreiben.
Und das habe ich gern gemacht. Es gibt einige
Begegnungen mit Menschen, aber auch mit In-
stitutionen, Einrichtungen, die ich ohne die
Dorfziitig nicht in dieser Art hätte haben kön-
nen. Daran erinnere ich mich gern, und deshalb
haben sich die fünf Jahre als Redaktor für mich
auch gelohnt. Ob sie sich auch für Biberstein ge-
lohnt haben, müssen die Bibersteiner entschei-
den.

Jedenfalls hoffe ich, dass <Eusi Dorfziitigr dem
Dorf erhalten bleibt. Dazu wünsche ich allen
<Zeitungsmachernr alles Gute, viel Zeit und
Humor. Urs Wilhelm

Als Nachfolger von Urs Wilhelm wurde ich im
Frühling 1985 Redaktor. DieZeit der Angst vor
Prozessen war vorbei und auch Diskussionen,
wie die Zeitung gestaltet werden müsse. Das
lchifflein <Eusi Dorfziitigr geriet in volle Fahrt.
Die Bevölkerung von Biberstein hatte sich an sie
gewöhnt und empfand sie als ein wichtiges Ete-
ment im Dorfleben. Es war meine Aufgabe,
diesen Zustand zu erhalten. Neben den allvier-
zehntäglichen Bemühungen, die Beiträge recht-
zeitig beisammen zu haben und sie mehr oder
weniger druckfertig dem Herausgeber Logos
Druck AG ab2uliefern, war vor allem ein Pro-
blem, das mich beschäftigte. Alle Bibersteiner
sind wohl aufmerksame Leser der Dorfziitig. Es
ist ihnen aber zu wenig bewusst, dass sie auch
Schreiber in der Dorfziitig sein können. So
müssen die Vereine, abgesehen von einigen Aus-
nahmen, immer wieder darauf aufmerksam ge-
macht werden, dass die Dorfziitig gerne Hinwei-
se auf ihre Veranstaltungen veröffentlicht oder
auch Berichte über ihre Anlässe. Ebenfalls wäre
ich manchmal interessiert an einem Echo auf

unsere Beiträge. Die Dorfziitig hat ein Signet für
Leserbriefe. Wir erhalten aber einfach keine. Die
Dorfziitig wäre ein geeigneter Ort für Meinungs-
äusserungen über das Dorfgeschehen, sei es das
politische oder das kulturelle. Es wäre ange-
nehm, wenn der Redaktion laufend unaufgefõr-
dert Beiträge zugestellt wi.irden, seien es schon
fertig geschriebene oder auch nur in Stichworten
abgefasste, die dann von uns in einen Artikel ver-
wandelt würden.

Für mich positiv sind die weite Anerkennung,
die <Eusi Dorfziitig> in der Gemeinde geniesst.
(Dies zeigt sìch auch im Beschluss des Gemein-
derates, ab 1987 die Hälfte des Defizits zu über-
nehmen); die Leute, die immer wieder bereit
sind, auf Bestellung einen Artikel zu schreiben;

9i. gute Zusammenarbeit mit der Logos
Druck AG, die sich nie in redaktionelle Belange
einmischte.

Wenn mein Wunsch nach mehr Beiträgen in
Erfüllung ginge - wenn wir jedesmal 6-8 Seiten
pro Ausgabe produzieren könnten - und wenn
dann der Gemeinderat seine Finanzhilfe vergrös-
serte .... das wären meine Zukunftsvisionen über
<Eusi Dorfziitig>. Hansjörg Frischknecht

Spenderliste
ftir den Jubiläums.Tïettbewerb
Allg. Aarg.
Artisana-V

5000 Aarau
H. Berner, Gartenbau, 5023 Biberstein
Berner AG, Büromat erial, Kreuzplalz,

5000 Aarau
Coiffeur Christine Ott, Kirchbergstrasse,

5023 Biberstein
Elektro-Wimar, Wässermattstr. 4, 5000 Aarau
Ersparnisgesellschaft Küttigen, 5024 Küttigen
Gemeinderat, 5023 Biberstein
Baugeschäft Husistein, Juraweidstrasse,

5023 Biberstein
Hutmacher * Co., Juraweidstr., 5023 Biberstein
Käpten Joe's Aarf,dhre, Mühlerain,

5023 Biberstein
R. Lipp, Baugeschâft , 5023 Biberstein
Logos Druck AG, 5023 Biberstein
M igros-Genossenschaft Aargau/Solothurn,

5034 Suhr
Peter Beatrice, <Spindle>, Dorfstrasse,

5023 Biberstein
J. + Ch. Schürch, Malergeschäft, Kirchberg-

stràsse 4, 5023 Biberstein
Spielwaren Hemmeler AG, Hintere Vorstadt 11,

5000 Aarau
Schweiz. Kreditanstalt, Bahnhofstrasse,

5000 Aarau
WERLOG, Fritz Wehrli, Gheld, 5023 Biberstein
Winterthur-Versicherungen, Regionaldirektion,

5000 Aarau

Ersparniskasse, 5000 Aarau
ersicherungen, Bahnhofstr. 92,



20 tahre
N¡tur- und Vogel¡chutzvereln

Btberste¡n
J.B. Im vergangenen Frühling konnte unser

Verein sein 2O-jähriges Bestehen feiern.. Ich
möchte versuchen, seinen Lebenslauf von der
Wiege bis zum heutigen Tag in kurzen Worten
darzustellen,

Entstehung

Im Winter 1966/67 wurde ich bei einem Ge-
spräch mit dem damaligen Gemeindeammann
Ott Gottlieb angefragt, ob es nicht gut wäre, in
Biberstein einen Vogelschutzverein ins Leben zu
rufen, und ob ich bereit wäre, dies allenfalls in
die Hand zu nehmen, was ich bejahte. So suchte
ich Kollegen, welche bereit waren, mit mir eine
Orientierungsversammlung zu organisieren. Ich
fand in den Herren Fritz Lenzin und dem damali-
gen Gemeindeschreiber Adolf Künzli zwei ein-
satzfreudige Mittrabanten. So wurde die Bevöl-
kerung von Biberstein zu einem Orientierungs-
abend auf den 15. Mârz 67 in die Aarfähre einge-
laden. Als Referent sprach Herr Fritz Hirt, Rei
nach, über Sinn und Zweck eines Vogelschutz-
vereins; Herr Fritz Widmer, Buchs, zeigte Licht-
bilder aus unserer näheren Umgebung und Josef
Buck, Förster, sprach über die Gesinnung des

Waldes. Nachdem sich am Ende der Versamm-
lung bei einer Umfrage 15 Personen für eine
Schaffung eines Vogelschutzvereins ausgespro-
chen hatten, beschlossen wir, die nächste Ver-
sammlung am 28. April 1967 einzuberufen.

Vom Aarg, Vogelschutzverband waren anwe-
send: die Herren Max Amsler, Staufen, Präsi-
dent, und Kurt Kobeì, Unterentfelden. Als Re-
ferent Herbert Weber, Unterkulm. Als Vertreter
des Gemeinderates die Herren Gottlieb Ott,
Gemeindeammann und Hans-Rudolf Lippuner,
Vizeammann. Herr Herbert Weber zeigte uns
seinen Lichtbildervortrag <Wunderwelt der
Berge>. Nachdem die Herren des Werbekomitees
die Werbetrommel gerührt hatten und bereits
29 Aktive und 2 Passivmitglieder geworben hat-
ten, konnte zum eigentlichen Gründungsakt ge-

schritten werden. Eigentlich kam er dem
Komitee einen Vortragsabend zu früh, doch
Kantonalpräsident Amsler drängte darauf,
damit der Vogelschutzverein Biberstein bereits
an der nächsten, am 6. Mai 67, stattfindenden
Kant. Vorstandsitzung aufgenommen werden
könne.

So wurde die Gründung vorgenommen und
Gemeindeammann Gottlieb Ott wurde als Wahl-
manager vorgeschlagen.

Der 1. Vorstand setzte sich folgendermassen
zusammen: Präsident Josef Buck, Förster; Vize-
präsident Fritz Lenzin, Werkmeister; Aktuar
Adolf Künzli, Gemeindeschreiber; Kassier Hans

Müller, Techniker; Beisitzer und Materialver-
walter Gottlieb Ott, Gemeindeammann. Der
Grundstein war nun gelegt und der Verein war
aus der Taufe gehoben'

Slnn und Zweck

Neben Umweltschutz und Landschaftsschutz,
Schlagworte, mit denen wir täglich konf¡ontiert
werden, möchten wir den Begriff Vogelschutz ins
Gespräch bringen. Um aber Vogelschutz zu be-
treiben, müssen wir uns in Vogelkunde ausken-
nen. Der Verein organisiert Exkursionen, Licht-
bilder- und Filmvorträge, welche durch fachkun-
dige Leiter und Referenten geleitet, beziehungs-
weise vorgetragen werden.

Die Teilnehmer erleben auf diese Art, wie die
Tiere sich verhalten, sich ernähren, wo sie ihre
Nester bauen, wie sie heissen, wie sie durch ihren
Gesang oder Ruf erkannt werden können. Es.

wird ihnen auch klar gemacht, in welcher Umge:
bung sie sich wohl fühlen, was für Biotope sie be-
vorzugen, welche Feinde sie haben, wie-sie nütz-
lich sind und wann sie schadhaft werden. Das
Ziel ist, eine breite artenreiche Vogel- und Tier-
welt erhalten zu können, dazu benötigt es die
Einsicht aller, welche irgendwie mit der Natur zu
tun haben. Der Verein baut Nistkästen aller Art,
welche Vögeln, die in Höhlen brüten, Nisthilfe
geben als Ersatz für die immer spärlicher wer-
ãende Zahl von alten Bäumen, vor allem alten
hochstämmigen Obstbäumen' In unserer Ge-
meinde wurden ca. 300 Meisen-, Halbhöhlen-
und Baumläuferkästen, 20 Specht- sowie l0 Eu-
lenkästen aufgehângt, welche regelmässig
kontrolliert und gereinigt werden'

Mitgltedschaft und Aufhag

Der nun gegen 90 Mitglieder zählende Verein
hat auch Öffentlichkeits-Aufträge übernommen,
welche periodisch ausgeführt werden müssen, so

zum Beispiel sämtliche Ruhebåinke im Berg und
der Aareèntlang instand halten, die Weiher im
Schachen reinigen und auslichten von Gebüsch.
und Bäumen. Der Vorstand ist auch bemüht, al-
lenfalls kranke oder verletzte Vögel an eine Pfle-
gestation oder direkt an den Tierarzl weiter zr
leiten. Er hält auch die Augen offen, um natur-
schänderisches Tun abzuwenden. Dieser Auftrag
muss getragen werden von allen Mitgliedern'
gestern, heute und morgen, er darf nie versiegen,
wir sind dies unserer Nachkommenschaft schul-
dig. Die Natur ist nicht unser Eigentum, wir sind
nur ihre Verwalter und müssen dieses Erbe wei-
tergeben an unsere Kinder und Kindeskinder'
Trãchten wir darnach, gute Verwalter zu sein,
dazu brauchen wir verständnisvolle Mitglieder'
vor allem junge Leute wären nötig. Möchtest Du
Näheres vom Verein über Natur- und Vogel-
schutz erfahren, erkundige Dich bei einem
unserer Vorstandsmitglieder.



Mitteilungen
der Schulpflege

HG. Wie vor den Sommerferien bereits ange-

kündigt, hat die Schulpflege in Zusammena.rbeit
mit dãm Gemeinderat einen weniger gefährli-
chen Schulweg für die Kinder des östlichen Dorf-
teils festgelegt. Vom oberen Dorfplatz geht- es ein

Stück dei hinteren Dorfstrasse entlang und dann
dem öffentlichen Fussweg nach, wo man dann
neben dem Restaurant Rebstube wieder zur
Dorfstrasse gelangt. Die Kinder werden in näch-

ster Zeit ¿uritr ¿iè I ehrer bzw. Kindergärtnerin
an Ort und Stelle über diese neue Wegstrecke
orientiert. Dieser Weg wird auch noch speziell
markiert und die Schulpflege bittet alle Eltern,
die Kinder anzuhalten, diesen sicher weniger
''efáhrlichen Schulweg unbedingt zu benützen.

Frau Renata Trottmann wurde am 2. August
1987 Mutter eines Knaben. Wir gratulieren Frau
und Herrn Trottmann zu diesem freudigen Er-
eignis und wünschen ihnen viel Freude mit dem

nãuen Erdenbürger. Frau Trottmann hat nun
nach der Geburtihres Sohnes die Stelle als Leh-
rerin an der Mittelstufe in Biberstein gekündigt'
Wir möchten an dieser Stelle Frau Trottmann
herzlich danken für ihren Einsatz für die Schule

in Biberstein und ihr für die Zukunft alles Gute
wünschen. Die Schulpflege wird über die Nach-

folge der Lehrstelle in nächster Zeit entscheiden
unã mit dem Gemeinderat die Wahl des neuen

Lehrers bzw. Lehrerin vornehmen.
Neben vielen anderen Sachgeschäften ist die

Schulpflege an der Arbeit, das Reglement der
Musilischule, sowie die Anstellungsverträge mit
den Musiklehrern, zu überarbeiten. Das Benüt-
zungsreglement für Turnhalle und Singsaal wird
in eineiKommission von Gemeinderat, Schul-

pflege und Abwart neu verfasst und den geän-

derten Verhältnissen angePasst.
In Sachen Langschuljahr werden weitere De-

ails bekannt. Dei Erziehungsrat hat für dieses

Schuljahr 3 zusätzliche Ferienwochen angesetzt'

Die daten, soweit schon fixiert, sind anschlies-
send aufgeführt. Diese Angaben haben jedoch

nur Gültfikeit, wenn die Volksabstimmung über
die Revision des Schulgesetzes betr. Spätsom-

mer-Schulbeginn angenommen wird.
Die Bauaibeiten für die Erweiterung der

Schulanlage gehen planmässig voran. Der mar-
kante Dacitráger ü6er dem Singsaal ist auch-be-

reits am vorbestimmten Ort. Zur Zeit beschäftigt
sich die Schulhausbaukommission, neben vielem

anderen natürlich, mit dem Farbkonzept für den

Innenausbau und den festen Einrichtungen'

Schulferien 19E7l88

Herbstferien 26. Sept. - 11. Okt' 1987

Weihnachtsfeúen 24' Dez. L987 ab 12 Uhr -

3. Januar 1988

Sportferien 30. Januar - 14. Februar 1988

Fiühjahrsferien 9. April - 24. April 1988

Schulferien 19EE/89

Schulbeginn Montag, den 25. April 1988^

Sommerferien 2. Juli - 7. August 1988

Herbstferien 1. Okt. - 23' Oktober 1988

Weihnachtsferien 24. Dez' 1988 ab 12 Uhr -

2. Januar 1989

Soortferien 28. Jan. - 12. Febr' 1989

F'rühjahrsferien 8. April '30. April 1989^^

Somirerferien 8. Juli - 13. August 1989

Schulbeginn Schuljahr 1989/90:
Montag, den 14. August 1989

Das erste Datum bezeichnet jeweils den ersten,

das zweite jeweils den letzten Ferientag'

FC Biberstein 1
<Hau den Lukasr

BM. In der vergangenen Saison 86/87 konn-
ten wir unser Ziel <<Liga-Erhaltr knapp erreichen,
wenn auch erst im zwèitletzten Spiel gegen Dotti-
kon. Unsere Bilanz:

11. Rang, 22 Spiele / 12 Punkte / 26:56'lorc
In der neuen Saison hoffen wir, dass unsere

Mannschaft sich im Mittelfeld unserer Gruppe
etablieren kann.

Für den 2. Teil der Akfion <Hau den Lukas>

86/87 gelten somit unsere 13 in der Rückrunde
geschoisenen Tore (Vorrunde 13 Tore). Als Dank
ünd Anerkennung für ihr Mitmachen haben wir
unter den Teilnehmern folgende Preise ermittelt:

I signierter Ball Talot Planungs AG' Biber-
stein

I Wimpel FCB gross Mosimann Stefan, Rom-- 
bach

1 Wimpel FCB klein Bruder Adrian, Biberstein

Herzliche Gratulationl

Wir hoffen auf Unterstützung auch in der Sai-

son 87188 und danken dafür allen zum voraus

ganz herzlich'

Kreisspieltag in Biberstein
22./23. August 1987

W.H. Am Wochenende des 22./23' August or'
ganisierte der Turnverein Biberstein anstelle von

bensbüren den Spieltag des Kreisturnverbandes
Aarau. Trotz Wetlerpech am Sonntag ging alles

reibungslos über die Bühne. Aus oben erwähnten
Gründén nahm der Turnverein nur reduziert am

Geschehen teil. Wir bestritten die Staffette
ó x 80 m und kamen wegen verschiedenen Stab-



fehlern nicht über den letzten platz hinaus. In
Plauschwettkampf,bestehendausStelzenlaufenl Do{plaugchtundetl9E7
Sackhüpfen, Nä_gel einschlagen, BMX-Velofah- 30. August l9E7
ren und.einem Wasserspiel érging es uns nicht
viel besser. Unsere Stärki, ¿er Þaùstball, konnte fg. Bei wieder einmal herrlichem Wetter singmlltgels genügender Mannschaften nicht durch- am S.onntag, 30. August Oas Oorfplausc'ntu;ì;,
geführt werden. im Bibersteiner Scha"chen uonituti.n. f Z;;.;-
- D,'t! Dame¡riege bestritt nur die Staffette sene gemischte Mannschaten unJ i S.ft¡if..-
6 x 80¡n u1$ !9t9st9 $en 2. Rang. teams kämpften um nang uni Þrnd" 

-iiiãr.
lm Faustball der Männerturner, der am Sams- auch um Luft!). Viel promìnenz war hier anzu_

tag 
^gespielt 

wurde, err_eichte die Männerriege treffen, was natürlich die Organisa;;;;-;;h.
den 1t-Platz, knapp geschlagen vom BTV Aara"u. freute. Fairness gegenüber s.t,iã.ñ.r"i *ìiîi,Am volleyball am Sonntag schaute der gute aut'wenige Entgleisungen vorherrschend. Auch5' Rang unter lauter Turnelmannscnaften 'nã.- Unfälle waren riicht zu verzeichnen. Ei"; M;;;-aus. schaft musste leider disqualifiziert werden, d; ;ì"

Die Frauenriege belegte im erstmals ausgetra- mit unwahren Angaben'i¡ber die A;"hi;;;1Ï-
genen Schnurball den 3. Rang. - tiven angetreten war. Das war das einzige negati-

Im Kreissteinstossen setzten sich die Biberstei_ ve Erlebnis, was das Turnier uetrar. pãsiiivïàr
ner ebenfalls gut.in Szene. dieses Jahr die Gönnerliste, Ohne ¿ie Untersttiì,

Zum Schluss ein Dankeschön an alle Helferin_ zung von privaten und Geschäft.n ttinni.-àî,
nen und Helfer. Ein besonderer Dank geht an die Turnier nicht durchgeführt werden. Die Spenáer
Küchenmannschaft Lassau ueli unã warse, waren: Beck Fdtz, Hunziker * Gysli. BoJo Àã
Fritz für das ausgezeichnete Mittagessen. I4uptli Max, Roth roni nom¡acli,-ol..ã; Mã:Rang*srenauszug 

ÞËilffì1"å:rr:åti,å;H.l,,#å,':rut*;Tunterinnen: 6 x g0 m S_chwarz n.nÉ, 
-Coìä*se 

Lüdi Therese, Käser
1- DR Muhen; 2. DR Biberstein; 3. DR Hirsch- Hans, Rest. Jägerstübli, Rest. ¡ura*ei¿e, ðã--
thal (Total 5 Mannschaften) menthaler Franz, Berner Gartenbau, F"fir.-wii_
SchnurballFrauen helm, Firma Speck Rohr, Elektro Wimar, Mau-

rer Roger Aarau. Die Senioren möchten diesen
J DTy Pl.¡l Jl 2. DTV Hirschthat; 3. FR Bi- Spende"rn r,"riü"¡ d;;k"".
berstein (Total 8 Mannschaften)

Kreissteinstossen: 
Rangliste:
Kat. Schüler: 1. Relax. 2. Gefängniswärter.l'. Jost Prigitte DTV Buchs 5.65 m; 2. Aellen 3. Muskerprötze.4.FCBrausucht.

Theres DR Biberstein 4'50 m; 5' schiatter ptàr- Kat. Erwachsene: l. Apple pies. 2. Elektro Kurz-lise FR Biberstein 4.01 m; T.zobrist Ruth FR Bi- ;;;il. ;'ffi,,.y ;üi 4. prattenk¡rer. 5. Lat_berstein 3'74 m;8. wasser_Rcs¡la DR Biberstein i"rrìåTrlili.i.'ä]siñíri¡"i"knacker. 7. Badiwö_J.7l m;10. Lüscher Cécile DR-Bib".rt.io¡.OS ;; ,.h"r- S. Sporting dåî.nUuu. 9. Speedy Kickers.(l'otal 38 Teilnehmerinnen) r i. StãìõJrìi. 
";iã"ïv 

72. 12. Hudi Budis.
iurner 6 x g0 m 1J. 

_ 
Gmeindsgingger. 14. Männer uo. náu.

1. TV K.üttige n; 2. Ty Gränichen I; 3. TV Buchs. 
15' wimar'[eam. 1ó. Wespi.

9. TV Biberïieú. 
- !u!¡rù' Origjnellste Mannschaften: l. Badiwöscherl

Ptauschwettkampf 2' FC Blausucht' 3' Wespi'

Jr..Tt c$nighen I; 2. TV Küttigen II; 3. TV
Küttigen I; 12. TV Biberstein

Volleyball
1. Oberentfelden l; 2. TV Unterentfelden; 3. TV
Muhen I; 5. MR Biberstein (Total 9 Mannschaf-
ten)

Faustball
1. BTV Aarau 10 P.; 2. MR Biberstein 8 p.;
3. MR Erlinsbach 6 P.; (Total 6 Mannschaften)

Steinstossen

l. Schär Roger TV Hirschthal 5.26 m; 2. Schüttel
Peter TV Hirschthal; 3. Buck Christoph TV Bi_
berstein 5.02 m; 4. Zobrist Allred MR
Biberstein 4.98 m. (Total 68 Teilnehmer)

Bibersteiner
am (aatauer stadtlauf,

Kategorie

I
2
2
3
7
7
7

l0
10
12

Rang:

29
102
104
41
10

1

15
t32
t4
85

Name:

Wirz Sara
Zschokke Christian
Zschokke Daniel
Peter Jan
Wirz Oliver
Schläpfer Angelika
Landolt Martina
Debrunner Ingo
Wirz Regina
Dell'asso Antonio



Vereins nach richten
Schulpf lege und Lehrerschaft

Biberstein

laden herzlich ein zum

Schulbesuchstag
Samstag, den 12. September 1987

Arbeitsschule:
Dienstag, den 15. September 1987

Unterricht gem. Stundenplan

Am Samstag¡ den 12. September 1987
findet im Schulhaus auch ein Verkauf
der Fundgegenstände statt. Die lie-
gengebliebenen und nicht abgeholten
Kleider werden gegen einen beschei-
denen Preis verkauft. Der Erlös wird
der Schülerkasse übergeben.

Turnverein Biberstein

K rankenpf legeverein Blbersteln
Nächste Gratis-Blutdruckkontrolle: Donners-
lag, 24. September, 13.30-14.00 Uhr im Mehr-
zweckraum; 18.30-19.00 Uhr lm Gemeindehaus.

AUGUST 1987

Trcuungen:
20. Marti Jürg, von Lyss (BE), und Meier

Margrith Edith, von Leibstadt (AG), beide in
Biberstein

22. Li¡scher Bruno Otto, von Muhen, und Buck
Beatr¡ce Brigitte, von Gebenstorf (AG), be¡-
de in Biberstein

27. Bucher Andreas, von Gurbr0 (BE), und Bö-
siger Beatrice, von Untersteckholz (BE),
beide in Biberstein

ln der Dorfziitig wotùon
= erfolgroichwerbenl

t

Papiersammlung
am Samstag, 12. Septemberl987

Am Samstag, den.12. September 1987 sammelt der Turnverein
w¡eder Altpapiêr. Wir bitten Sie, lhr Altpapier gebündelt vor
lhrem Haus bereitzustel len.

Für lhre Mithilfe danken wir lhnen im voraus bestens.

TV Biberstein

Besammlung derTurner um 08.30 Uhr im Jägersttlbli.

Zivilstand snach richten

Gemeinde Biberstein



Wegen Renovationsarbeiten kann die Kirche
(bis ca. 19.9.) nicht benützl werden. Auch
musste wegen dem Aarauer Stadtlauf und an-
derer Veranstaltungen das Erntedankfest kurz-
fristig vom 6. auf den 13. September verscho-
ben werden. Bitte beachten Sie folgende Ände-
rungen:

Freitag, 11. September 1987

8.00 Abfahrl in die Altersler¡en nach Adelbo-
den.

20.00Jugendgruppe im Kirchgemeindehaus
Stock. Vorbereitung Schülertreff und ge-
mi¡tl iches Beisammensein.

Samstag, 12. September
18.15 Familiengottesdienst und Abschied von

Vikar Max Hartmann im Kirchgemeinde-
haus auf Stock. Kaffee.

Sonnlag,13. September
10.00 Familiqngottesdienst zum Ernledanklest

in derlgrnhalle Biberstein, Pfr. Widmer.
MitwirÉng der Sonntagsséhüler. Kinder-
hort im Cheminéeraum. Ke¡ne Sonntags-
schule. Kirchenbus Rombach 9.40, lhegi
9.48. Nachmittags: Spiele und Fest der
Sonntagsschüler in der Umgebung der
Turnhalle Biberstein.

16.00 Dias vom Sonntagsschullager in Weggis,
in der Turnhalle Biberstein.

17.30-20.00 Oflener Schülerlrefl im Kirchge-
meindehaus Stock. Neue Tischspiele.

Dienslag, 15. September
9.00 Silbergruppe im Pfarrhaus Kirchberg.

M ithi lfe Theater Adventsnachmittag.
20.00 Kirchenpf lege: Sitzung im Pfarrhaus

K irch berg.

Miltwoch, 16. September
'î4.15 Missionsarbeitskreis im Unterrichtszim-

mer auf Kirchberg.

Donnerstag, 17. September
20.00 Sonntagsschullehrer im Kirchgemeinde-

haus auf Stock.

Freitag, 18. Seplember
20.00 Jugendgruppe: Bibelabend bei Heinz

Schmid.

Samstag, 19. September
18.30-20.00Teenagerclub <Sle¡bruchD, Leue-

weg 7, Rombach. nMer rede zäme öber
M usigo.

Sonntag, 20. September
10.00 Bettags-Familiengoltesd¡enst r¡n¿.

Abendmahl, in der Kirche, Pfr. Widm
Mitwirkung Männerchor Kültigen. Kin.
derhort. Keine Sonntagsschule.

20.00Lilurgisch-musikalische Abendfeler in
der Kirche. Neuer Kantatenchor/lnstru-
menlalensemble : Leitung Ernst Wilhelm.

Montag, 21 . September
20.00 Offener Abend <Glaube und Alltagr im

Kirchgemeindehaus Stock. Fortsetzung
Aps.

Mitlwoch, 23. Seplember
14.00Witfrauen und Alleinstehende im Unter-

richtszimmer Kirchberg.
20.00 Bazar-Bastêlchorb im Vereinszimmer der

Turnhalle Biberstein.
20-21 Offenes Singen im Chor der Kirche.

Hören auch Sie

Radio Luxemburg MW 208 m (1440 kHz)
KW 49 m (6090 kHz)

jeden Sonntagmorgen um 07.30 Uhr

REDAKTIONSSCH LUSS:

Für nächste Nummer: Freitag, 18. Sept. 1987

N¿ichste Nummer erscheint am 25. Sept. 1987

Lipp AG, Baugoschäfl
8¡borsl€in

Für alle

- Maur€rarbeiten
- Umgobungsarbeilen (Verbundsteine, Pflästerungen usw.)
- K leinmengen-Transporle

N.B. empfehlen wir uns bei Umbauarbe¡ten lûr tachgerechle
G ipser- und PlattenarbeitenTel. 064 37 26 39

Horausgeber:
Verern uEus¡ Oorlzrrlig
5023 Bit'erstern

Redakl¡onskom m ission
Dr. Fì. Schlåpler
J. Schmid
Frau M Eerner

Radrklor:
Dr. Hansj0rg Frischknecht
J u rawe id st rasse
5023 Biberstein fel. 37 2024

ln sora lensn nthmo,
Vorlâg, Druck:
Logos Oruck AG
fel 37 21 71

Tel. 37
Tel. 37
Tel 37

25 88

17 12


